
RUFA
COMPUTER-SYSTEM 40

Dank dem RUF-Know how ist es auch jedem mitt­
leren und kleineren Betrieb möglich, dem gesamten 
Rechnungswesen mit bescheidenem Aufwand eine 
hohe Aussagekraft zu geben.
Mit dem RUF-Computer-System 40, das für Han­
dels- und Industrie-Unternehmen, Verwaltungen, 
Banken und Dienstleistungsbetriebe konzipiert wur­
de, lassen sich die drei Säulen eines klar geglieder­
ten Rechnungswesens rationell und aussagekräftig 
erfassen:
- die Buchhaltung,
- die Kostenrechnung und
- die Betriebsstatistik.
Die Kostenrechnung - als zweite Säule - profilieren 
wir auf drei Ebenen:
1. durch das Erfassen der Kostenarten aus den Daten 
der Buchhaltung,
2. durch das Verteilen der Kostenarten auf die Ko­
stenstellen,
3. durch die Verrechnung der Kostenarten und -stel­
len auf die Kostenträger.

Das RUF-System 40 ist in verschiedenen Modellen 
erhältlich:
- ohne Kontenverarbeitung (Modelle 41 und 45),
- für normale Konten (Modelle 42 und 46), 
- für Magnetkonten (Modelle 43 und 47).
Für besonders anspruchsvolle Programme wurden 
die Modelle 45-47 mit ein bis drei rasch auswech­
selbaren Floppy-Disketten-Laufwerken konzipiert. 
Diese Floppy-Disketten sind die modernsten Medien 
zur Speicherung von fixen und variablen Daten. 
Ein umfassendes Betriebssystem und die dazugehö­
renden Dienstprogramme sorgen für zuverlässigen 
Einsatz dieses Speicherträgers, wie zum Beispiel für 
die Datei-Verwaltung. Ausser der rationellen Ma- 
gnetkontenverarbeitung mit der vollautomatischen 
Formularzuleitung RUF-Intromat ist eine flexible 
Doppel-Formularzuführung für zwei parallele End­
losformulare möglich.
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Die Floppy-Disk-Modelle 46 und 47 sind mit einer Formularzuleitung mit 1 Schacht oder auf Wunsch mit 
2 Schächten ausgerüstet wobei beim Modell 47 Magnetkonten verwendet werden.

Anwendungs- und Einsatzgebiete 
für Floppy-Disk Modell 47

Finanzbuchhaltung
Debitoren 
Kreditoren 
Hauptbuch 
Erfolgsrechnung 
Bilanz
Saldo-Umsatzlisten
Fälligkeitslisten Debitoren und 
Kreditoren
Zahlungswesen (Bank- und 
Postgiro, Checks) 
WUST-Abrechnungen 
Provisionsabrechnungen 
Verkaufsstatistik

Betriebsbuchhaltung
Kostenstellen/ 
Kostenträgerrechnung 
Betriebsabrechnung 
Nachkalkulation

Lagerbewirtschaftung
Dispositionen 
Reservationen 
Inventarlisten 
Bestandes- und Terminlisten 
Lagerinventare 
Lagerstatistiken
Stücklisten

Lohnbuchhaltung
Monats- und Stundenlöhne 
Auszahlung Kasse, Post, Bank 
Statistiken, Kostenstellenlisten 
Personallisten 
Lohnausweise
AHV- und SUVA-Abrechnungen 
Quellensteuern
Versicherungen

Der Intromat 78 bei den Modellen 43 und 47 zieht 
Magnetkonten oder auch normale Kontoblätter ein, 
gesteuert durch einen Mikroprozessor. Mit Ein­
schacht oder Zweischachteinzug lieferbar.

Der Matrix-Schnelldrucker schreibt programmge­
steuert in Normalschrift oder auch «Titel»-Schrift 
für Texte, die besonders hervorgehoben werden 
müssen.

Auftragswesen
Auftragsbestätigungen 
Lieferscheine 
Fakturen
Auftrags-Statistiken,
-Terminlisten

Handel, Industrie, 
Verwaltung, 
Gastgewerbe, 
Banken, 
Versicherungen
Die Programmierung erfolgt im 
Assembler. Für jeden Anwender 
besteht die Möglichkeit, indivi­
duelle Programme selber zu er­
stellen.

Organisationsbeispiele im Rechnungswesen 
mit RUF-Floppy-Disk-Computer Modell 47

Floppy-Disk 1
- Lager
- Statistiken

Fakturen-
Ausgangs-Fakturen 
Journal

- Hauptbuch
- Betriebsbuchh.
- Kreditoren

Debitoren - Lohnkonten

Lohn- 
Abrechg.

Journal

- Giros
- Abrechnungen
- Listen

- Mahnungen
- Listen
- usw.

Die Floppy-Disketten-Station kann 1, 2 oder 3 Lauf­
werke aufnehmen. Sie kann bei den Modellen 41- 
43 auch nachträglich montiert werden.

Die RUF-Beratung
Sie gibt Ihnen Sicherheit, denn die geschulten RUF- 
Experten sind für fachliche Beratung jederzeit an­
sprechbar. RUF verspricht auch nicht mehr, als in 
der Praxis eingehalten werden kann. RUF ist aber 
auch keine Eintagsfliege: die Kontinuität ist ge­
währleistet. Selbst nach Jahren ist RUF für Sie da, 
kümmert sich um Ihre Probleme und sorgt jederzeit 
für ein rationelles Rechnungswesen mit einem op­
timal günstigen Kosten/Leistungsverhältnis.

Fakturierung, 
Debitoren, Lager
- Debitoren-Informationen, 

Magnetkonten simultan mit 
Floppy-Disk.

- Lager-Informationen in 
Floppy-Disk

Listen automatisch aus 
Floppy-Disk
- Mahnungen
- Debitoren-Verfall-Umsatz
- Saidolisten, Statistiken
- Vertreter-Umsatzlisten
- Lager-Listen, Statistiken
- Rezepturen
- Kunden-Werbung, 

Adressierungen usw.

Finanz- und
Betriebsbuchhaltung

Magnetkonten simultan mit
Floppy-Disk

Listen automatisch aus 
Floppy-Disk
- Saldobilanz, Bilanz, 

Erfolgsrechnung
- Kreditoren Verfall, Umsatz, 

Saldolisten
- Bank-, Post-Giro, 

Zahlungsmitteilung
- Kostenstellen, 

Kostenträgerlisten

Lohn-Personalwesen
Magnetkonten simultan mit
Floppy-Disk

Listen automatisch aus 
Floppy-Disk
- Bank-, Post-Giro, PTT-VESR
- Lohnstatistiken
- Lohnausweise
-AHV- und

SUVA-Abrechnungen
- Abteilungs-Personallisten
- Diverse

Personalabrechnungen



Die Bürocomputer der Modelle 41-43 enthalten keine Floppy-Disk-Station. Sie sind für weniger anspruchs­
volle Einsätze und Anwendungen vorgesehen.

Mit den Modellen 41 und 45 arbeiten Sie ohne Kontoblätter; diese Anlagen sind besonders für die Verarbei­
tung von Informationen auf Endlosformularen konzipiert.

Die RUF-Software
Ein geschulter Stab von Analytikern und Program­
mierern sorgt dafür, dass Ihre Anlage genau das 
leistet, was Sie von ihr erwarten. Verbindungsperson 
zwischen Kunden und Analytiker ist der RUF-Ex- 
perte. Je nach Situation bieten wir Ihnen Branchen- 
Software-Pakete aus unserer Programm-Bibliothek 
oder erarbeiten mit Ihnen individuelle Lösungen.

Floppy-Disketten sind in zwei Aufzeichnungsdich­
ten lieferbar.

Klar und übersichtlich ist die Tastatur angeordnet.

Zwei Endlosformulare oder -garnituren laufen unab­
hängig nebeneinander. Auswechseln und Neuein­
spannen wird damit auf ein Minimum reduziert.

Bei der modernsten MOS-Technologie sind alle 
elektronischen Bauelemente auf kleinstem Raum 
vereinigt.

Der RUF-Service
Elektronische Anlagen sind sehr oft bis an ihre Lei­
stungsgrenzen ausgelastet. Für die Wartung der An­
lagen zog RUF ein dichtes Servicenetz über die 
ganze Schweiz. Ob nun eine Anlage im Engadin 
oder in einem Walliser Seitental steht - innert kür­
zester Zeit ist ein Service-Monteur zur Stelle, revi­
diert oder repariert nach Möglichkeit an Ihrem Do­
mizil, so dass Sie die RUF-Anlage nach relativ 
kurzem Unterbruch wieder einsatzbereit haben.

RUF — Ihr Partner
In einem persönlichen Gespräch können wir Ihnen 
die RUF-Computer des Systems 40 und die flexible 
Programmierung genau erläutern und Ihnen auch 
sagen, welche Computer-Variante in Ihrem Betrieb 
am zweckmässigsten ist.

Das RUF-Betriebs-System
Zum System-Software-Komplex gehören neben dem 
Assembler auch Bibliotheks-Programme für die Ver­
waltung von Source- und Objekt-Programmen. Für 
eine komfortable und einfache Handhabung des 
RUF-Computer Systems 40 sind selbstverständlich 
alle erforderlichen Utilities verfügbar. Wir verstehen 
unter Utilities die Vielzahl an Dienst- und Hilfspro­
grammen, die ihre Anwendung finden, wenn Daten­
bestände kopiert oder dupliziert, sortiert oder ge­
mischt werden sollen. Sie sind als Teilprogramme 
jederzeit von der Diskette abrufbar.



RUF COMPUTER-SYSTEM 40
Technische Beschreibung

Modelle

Zentraleinheit

Tastatur
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Programmierung

RUF
RUF-BUCHHALTUNG
Zürich und Wien

- Modell 41 ohne Kontenverarbeitung
- Modell 42 mit Kontenverarbeitung
- Modell 43 mit Magnetkontenverarbeitung

- Modell 45 Floppy-Disk ohne Kontenverarbeitung
- Modell 46 Floppy-Disk mit Kontenverarbeitung
- Modell 47 Floppy-Disk mit Magnetkontenverarbeitung

- Modernste MOS-Technologie, Mikroprozessor, programmierbar,
60 Grundbefehle zuzüglich Ein- und Ausgabebefehle, Zykluszeit 500 nsec.

- Speicherkapazität 24 K Byte für Modelle 41 -43:
- Betriebssystem 6 K Byte
- Programmspeicher 16 K Byte
- Datenspeicher 2 K Byte RAM, durch Batterie gesichert

- Speicherkapazität 32 K Byte für Modelle 45-47:
- Betriebssystem 17 K Byte
- Programmspeicher 12 K Byte RAM
- Datenspeicher 3 K Byte RAM, durch Batterie gesichert

- Zykluszeiten:
- ROM-Speicher 450 nsec.
- RAM-Speicher 850 nsec.

- alphanumerisch für Texteingabe und Programmbefehle, 43 Tasten für Zahlen 
Buchstaben, Zeichen, 12 Bedienungstasten, 3 Programmiertasten

- numerisch und funktionell für Eingabe von Zahlen und Funktionen

Matrixdrucker mit Normal- und TITEL-Schrift, schwarz-rot druckend,
Punktmatrix 7x9, 254 Druckpositionen, Druckgeschwindigkeit 160 Zeichen/sec., 
Tabulationsgeschwindigkeit 300 Zeichen/sec. in beiden Richtungen, 
Zeilenabstand 4,24 mm, Durchschlagskraft für Original und 5 Kopien

programmierbares Führungsdisplay

zwei Führungen, verstellbar, für zwei Endlosformulare nebeneinander, 
Vorschubgeschwindigkeit 50 Zeilen/sec., Gesamtbreite 710 mm

Modelle 42 und 46 für normale Kontoblätter
Modelle 43 und 47 für normale und Magnetkonten durch Mikroprozessor gesteuert, 
zusätzlicher Einzugsschacht für normale Kontoblätter auf Wunsch, Kapazität des 
Magnetkontos bei A4-hoch 512 alpha-Zeichen, 1024 numerische Zeichen, 
Transportgeschwindigkeit 30 cm/sec.

- Standard: 2 Laufwerke
- Auf Wunsch: 3 Laufwerke
- 2 verschiedene Aufzeichnungsdichten:

- einfache: IBM-kompatibel, 77 Spuren, 26 Sektoren pro Spur
128 Byte pro Sektor, 256 K Byte Total-Kapazität

- doppelte: 77 Spuren, 32 Sektoren pro Spur
256 Byte pro Sektor, 630 K Byte Total-Kapazität

- Geschwindigkeit: 360 Umdrehungen/min.
- Übertragungsgeschwindigkeit: 250 K Bit/sec.
- Zugriffszeit: 250 msec.

Makrosprache oder Assembler

Technische Änderungen vorbehalten

RUF in über 
40 Ländern

8048 Zürich: Badenerstrasse 595
4002 Basel: Viaduktstrasse 65/Pelikanweg 2
3000 Bern: Kramgasse 33
1001 Lausanne: Pont-Bessieres 3/rue St-Martin 3
6901 Lugano: Fid. Poggioli SA, via Fr. Soave 2
9001 St. Gallen: Spisergasse 41

1011 Wien: Stock im Eisen-Platz 3

01 54 64 00
061 22 30 90
031 22 45 51
021 22 70 81
091 22 77 91
071 22 28 55

0222/52 26 81
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